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Die neue Klaggenvewrdnung .

^ mittue- StiUtW"
J ftnt überfüllten Berliner Sportpalast fand
£ Sonntag mittag eine Massenkundgebung
J . nationalsozialistischen Betriebszellenorgaui -
jj ®# des Gaues Großberlin statt . Nach einer
tfj des LaudeSobmanns Engel sprach
i,. ^ 'Minister Göring über die national -
"» listisch « Revolution .
w-

*
« ic der preußisch « Innenminister mitteilt ,

lwm Staatssekretär im Innenministerium
v >tlstrrialdirektor Grauert ernannt worden .

bisherige Staatssekretär von Bismarck
in» i zwecks anderer Verwendung einstweilen

Disposition gestellt .

amerikanische Sondergesandte . Norman

?k ,

MW
!.. ^ s . ist am Sonntag abend nach Paris abge -
i
" en . nachdem er sich tagsüber privat in Ver -

!, Ausgeholten hat . Am Nachmittag empfing
'im n Botschafter von Nadolny . um mit ihm
itt nc technische Einzelheiten in der Ab -
^ ngssrage zu besprechen .

*

^ ichöbankpräfident Dr . Schacht hatte nach
Zusammenkunft mit dem englischen No -

^ ukgonverneur Montagne Norman in
'
^ nwcjler die ersten Vorbesprechungen mit
^ Gonvcrnenreu der Notenbanken in Basel .

it̂
i
. der Aussprache über hen Haushalt des

!f,Abfischen Lustfahrtministeriums kündigte
>i,

"uftsahrtminister sür die nächste Zeit c »ne
^Organisation des sranzösischen Lnstverkehrs
C die Verstärkung der Lnftrüftnng durch

^UcA- -̂lugzcuge an .
*

foj .t ehemalige französische Ministerpräsident
hat die ihm von der französischen Re -

tq
tt><R angetragene Vertretung Frankreichs
« n Washingtoner Verhandlungen ange -

tätlich nnrd i« Moskau bekanntgegeben ,
Oberste Gericht den Prozeß gegen die

'>a»en Ingenieure und russischen Angestell -
«̂ irma Vickers ans den 12. April fest-

V ^ lkrbe . Den Angeklagten ist am Sonntag
^ Abschrift der Anklageschrift zugestellt wor -

' »
*

?I<a dem Flugplatz iu Staaken streifte
<j,Mugführer Hackbusch eine Hochspannnngs -

und stürzte auf die Zufchauenuenge .
eine Person getötet und eine schwer ver -

^ wurde . Der Flieger erlitt leichte Ver -

w *
Jtfe? Sonntag fand in Oberkipsdorf sOsterz -

k»ie Weihe eines neuen , dem Luft -
.eltt Osterzgebirge gehörigen Segelslug -
ftatt , des ersten in Deutschland , dah den

^ «5" Adols Hitler " trägt . Der Tansakt
durch die Beteiligung nationalsozialisti -

^ '^ rmatwnen . des Stahlhelm und anderer
WWct Verbände zu einer « rosten , vater -

Knndgebnng . au der Tausende von
aus dem Osterzgebirge nnd aus

"d sowie zahlreiche Behördeuvertreter
^ ^ »ehörige der Reichswehr teilnahmen .

e

V

H«6« im Jnn «ni deZ Blattes .

** Wrack der „Akron"
gefunden ?

G Washington . 10, April .
amerikanische SchlePpdampser „Saga -

^ elöet , daß er in d êr Nähe des Barne -
' ' xjv ^ Wjiffes ein unter Wasser lie -
l f. i ® Wrack aufgefunden habe , bei dem

^ nscheinend um die Ueberreste des
-Uftschjff^K „Akron " handele . Das

^ J ?? schoben und zur Untersuchung an
H ^ schleppt werden . Von anderen Schiffen
AlüS ^ Weit weitere Gegenstände des ver -

^ Luftschiffes , darunter das Logbuch ,
worden .

v fe ,
mer iCüitilcho Kreuzer „Portland " hat in

» ^ er Unfallstelle die Leichen des Kom -
»A'ian, ' der „Akron "

. Mebord . und des
/ »k>n. ^ utnants Berrn aufgefischt . Der Tor -

^ rstörer „Tucker " hat die Leichen
^ hre ^

n . um sie nach Atlantic -City zu

Vorläufige Regelung
der Klaggenführuug.

l^eichspost, Z^eichsbehörden zur See und Schiffahrt .
Die Verordnung des Reichspräsidenten über

die vorlaufige Regelung der Flag -
g e n f ü h r u n g bei der Reichspost , deu Reichs -
behörden zur See und bei der Schifsahrt wird
nunmehr im Reichsgesetzblatt veröffentlicht . Bis
zur endgültigen Regelung der Reichsfarben wird
danach bestimmt :

1. Die R e i ch s p o st f l a g g e sAbschn . I Ziff . 8
der Verordnung über die deutschen Flaggen ) hat
die gleich breiten Querstreifen schwarz - weiß - rot ,

Oer Dampfer „Neuyorls " der Hamburg -Amerika -
Linie hißt zum erstenmal die Handelsflagge

Schwarz -Weiß -Rot ohne Gösch .

in der Mitte des weißen Querstreifens ein gold -
gelbes Posthorn mit schwarz -weitz - roter Schnur
und einer ebensolchen Quaste , das Mundstück
nach der Stange gewendet . Der weiße Streifen
ist über und unter dem Posthorn bogenförmig
um je ein Fünftel verbreitert .

2 . Die Dienstslagge der übrigen Reichs -
behörden zur acc ( Abschnitt I Ziffer 10 der
Verordnung über die deutschen Flaggen ) besteht
ans drei gleich breiten Ouerstreiseu . oben schwarz ,
in der Mitte weiß , unten rot : im weißen Strei -
fen , etwas nach der Stange hin verschoben , der
Reichsadler bogenförmig um etwa je eiu Fünftel
verbreitert .

3. Die Dienstfahrzeuge des Reiches
auf Binnengewässern führen am Heck die
schivarz - weiß -rote Flagge . Soweit dafür eine
Möglichkeit besteht , setzen sie außerdem die Haken -
kreuzslagge .

4. Die D i e n st s a h r z e n g e des Reiches
zur See fuhren die unter 2 beschriebene Dienst -
slagge der ilieichsbehörden zur See . Solveit da -
fiir eine Ättöglichkeit besteht , setzen sie außerdem
die Hakenkreiizslagge .

Kauffahrteischiffe können bis zur endgültigen
Regelung der ^ieichsfarben an Stelle der Han -
delsflagge die schwarz -weiß -rote Flagge führen .

Die e n d g ü l t i g e R e g e l u n g der Flaggen -
frage für das gesainte Reichsgebiet wird erst er -
folgen , wenn das ReichSkabinett die große Fülle
sachlicher Arbeiten bewältigt haben wird , die zur¬
zeit der Erledigung harrt . Dagegen soll schon in
den nächsten Tagen eine Verordnung über die
neue Standarte des Reich spräsiden -
ten ergehen . Die Aenderuug erfolgt , wie es
heißt , aus den persönlichen Wunsch Hindenourgs .
Dem Reichspräsidenten sind von den maßgeben -
den Stellen verschiedene Vorschläge für die neuen
Farben und die Form unterbreitet worden .

In den nächsten Tagen wird auch die durch das
zweite Gleichschaltungsgesetz vorgesehene

Ernennung der Statthalter
erfolgen . Mau spricht davon , daß für Sachsen
der SA -Gruppenführer und Reichskommissar für

Sachsen , Manfred v . Killinger fals Mini -
sterpräsident Gauleiter Mutfchmann ) für beide
Mecklenburg der Reichstagsabgeordnete Fried -
rich Hildebrand ernannt würden . Für Hessen
ivird der nationalsozialistische Gauleiter Jakob
Sprenger in Franksuri u. M . als Statthalter
genannt , während die nationalsozialistische Re -
gierung Werner im Amte bleiben dürste . Für
Baden nennt man den bisherigen Reichs -
kommissar für Baden , (" anleiter Wagner , M .
d . R ., für Bayern Reichskommifsar von Epp .
lieber die Persönlichkeiten der Ministerpräsiden -
ten durste wohl sür beide Länder noch keine
5ilarheit herrschen .

Der Reichskanzler dürfte über die Ostertage
einen kurzen Urlaub antreten , aber unmittelbar
nach Ostern werden dann die Fragen der Wirt -
schafts - und Sozialpolitik in Angriff genommen ,
das heißt , die Neuordnung der Wirtschastsver -
bände und der Gewerkschaften , die endgültige
Klärung bei der Arbeitslosensürsorge , die Or -
ganisicrung des Arbeitsdienstes usw .

Hindenburg
bei den Konfirmanden .

: : Berlin . 10 . April .

Der Reichspräsident wohnte am Sonntag in

der Dreisaltigkeitskirche der Einsegnung von
12 Mädels und 9 Jungcns bei . Superintendent
Geest begrüßte den Reichspräsidenten und ge-

leitete ihn zu den Konfirmanden , die sich in der

Taufkapelle versammelt hatten . Reichspräsident
von Hindenbnrg ermahnte die in der evange¬
lischen Glaubensgemeinschaft Aufgenommenen ,
nie ihren Gott zu vergesse » und dieses wichtigen
Tages , der in eine große Zeit falle , stets ein -

gedenk zu bleiben .

papens Besuch in Rom.
G Rom , 10 . April .

Der Vizekanzler des Reiches , von Papen , ist
am Sonntag morgen in Rom eingetrossen . Er
wurde am Bahnhof von Vertretern öer deut -
schen Botschaft sowie von einem hohen Beamten
des italienischen Außenministers empfangen .
Obwohl die Zieise von Papens privater Art
ist , war er schon an der italienischen Grenze
von dem Präsekten der Provinz Bozen und in
Verona durch den dortigen Bürgermeister be -
grüßt worden . Die Ankunft in Rom war eben -
falls nicht unbemerkt geblieben und eine zahl -
reiche Menschenmenge begrüßte den Vizekanz -
ler , als er öen Bahnhof verlieb , mit herzlichem
Beifall . Am Sonntag nachmittag besuchte von
Papen die Ausstellung der faschistischen Revo -
lntion . Er wurde von dem Vizesekretär der
faschistischen Partei , Marpieati , geführt . Auch
hier wurde er beim Verlassen der Ausstellung
von einer großen Menschenmenge äußerst herz -
lich begrüßt .

In einem kurzen Gespräch mit dem römischen
Vertreter der Telegraphen - Union sagte Vize -
kanzler von Papen , daß er seine Reise nach
Rom in ganz privater Form durchführen wollte .
Wenn er dennoch auf feiner Fahrt durch Italien
von hohen Beamten in aufmerksamster Weise
empfangen unÄ in Rom verschiedentlich herz -
lichst begrüßt worden sei , so habe er sich beson -
ders auch deshalb darüber gefreut , weil er das
als Zeichen des freundschaftlichen Verhältnisses
zwischen dem italienischen nnd deutscheil Volke
betrachte . /Die Ausstellung der .faschistischen Re -
uolutivi >, ^rn der er über eine Stunde verweilte ,
bezeichnete von Papen als sehr eindrucksvoll und
fesselnd , als ein „plastisches Bild " des schweren
und zähen Kampfes , den Mussolini mit seinen
Leuten gegen den Bolschewismus zu bestehen
hatte .

Der Vizekanzler beabsichtigt , bis zum 18 . April
in Rom zu bleiben . Er erklärte , die Begegnung
mit Mussolini werde ihm Gelegenheit geben ,
die herzlichen Beziehungen loyaler Freund -
schaft zu betonen , die öie neue deutsche Regie -
rung mit dem saschistischen Regime verbinde .
Die e r st e Unterredung mit M u s s o -
l i n i wird wahrscheinlich schon am Montag
stattfinden .

Mißglückter Aaketenstart.
Cuxhaven , 1». April .

Am Sonntag nachmittag fand ans dem
Dnhnarwatt der Start der sogenanten lenk -
baren Rakete des Konstrukteurs Zucker statt .
Es hatten sich dazu neben einigen Behördenver -
tretern anch zahlreiche Pressevertreter unö
Kameralente eingefunden . Die Menschenmenge
zählte nach Tausenden , so daß die Polizei Ab -
fperrnngen auf dem Watt vornehmen mußte .
Auch diesmal führte aber der Versuch zu kei -
uem positiven Ergebnis . Die Rakete
sollte nach Neuwerk fliegen , dort mittels Fall -

schirm einen Postsack landen und dann an den
Startplatz zurückkehren . Die torpedosörmige
Rakete erhob sich zunächst unter mächtigem
Feuerschioeis und lautem Zischen in steiler
Kurve , überschlug sich dann abtr zweimal und
sank in einer Entfernung von etwa 80—35, Mir .
znr Erde . In ziemlich beschädigtem Zustande
mußte die Rakete abgeschleppt werden . Die Ur -
fache des Versagens ist darin zu suchen , daß
nicht genügend Austrieb vorhanden war . Ob
und wann die Versuche wiederholt werden sol¬
len , steht noch nicht fest.

Oer Hamburger Konstrukteur Zucker mit dem Raketen -Torpedo .
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Llm die deutschen
Güdfee-Znfeln.

Entschließung der Kolonialen Reichsarbeits -
stemeinschaft.

Der Ständige Ausschuß der Kolonialen
Reichsarbeitsgemeinschaft hat folgende Eni -
fchlietzung gefaßt :

Die japanische Regierung hat am 27 . März
den Austritt Japans aus dem Völkerbund mit
der in der Satzung vorgesehenen Knudigungs -
frist von zivei Jahren erklärt . Damit erhebt
sich die Frage nach der Behandlung der unter
japanisches Mandat gestellten deutschen
Siidfee - Jnfeln nördlich des Aeguators .
Stach Zeitungsnachrichten find von amtlicher
Stelle in Japan Erklärungen abgegeben wor -
den des Inhalts , daß Japan -diese Inseln auch
nach dem Austritt aus dem Völkerbund behal -
teil wolle , und zwar auf Grund von Geheim -
abmachungen , die während des Krieges geschlos¬
sen worden seien zu einer Zeit , als der Völker -
blind noch nicht bestand . Die Koloniale Reichs-
«ubeitsgemeinschast erllebt schärf st en Ein -
sPru ch gegen solche Absichten. Die Uebertra »
gnng von Mandaten beruht ausschließlich ans
der Völkerbundssatzung in Vcrbiitdnft « mit dem
Versailler Vertrag , von dem sie einen Bestand -
teil bildet . Irgendwelche vorherigen Ab -
machungen Haben daneben keine Gültigkeit .

Wenn versucht werden sollte , das nach den er-
wähnten Zeitungsmeldungen von Japan für
fein Südfee -Mandat beabsichtigte Verfahren
durchzuführen , so würden dadurch die Grund -
lagen des gesamten Mandatssystems bezüglich
der deutschen Kolonien erschüttert . Eine Neu -
regelung würde damit unabweisbar . In
diesem Falle wird die Koloniale Reichsarbeits -
Gemeinschaft fordern , daß die Neuregelung er-
folgt auf der vertragsmäßig festgelegten Frie¬
densgrundlage öer l -l Punkte Wilsons , von
denen Punkt 5 eine „ freie , weitherzige und un¬
bedingt unparteiische Schlichtung aller kolonia -
len Ansprüche " vorsah und daß dabei dem deut-
scheu Rechtsanspruch und fren -deutschen Lebens -
notwendigkeiten Genüge geschieht. Deutschland
ist nicht gewillt , irgend etwas von seinen kolo-
nialen Ansprüchen aufzugeben .

Millionenschiebung
mit Effekten.

ftiinf Verhaftungen .
: : Berlin , 10. April .

Die Zollsahndungsstelle Berlin —Brandenburg
hat eine neue Devisenschiebung aufgedeckt, bei
der es sich nach den bisherigen Ermittlungen
um Millionenwerte deutscher Effekten handelt .
Der Hauptbeschuldigte . der Berliner Bankier
Wolf Etsenbeig , Inhaber des Bankgeschäs-
tes Effenberg , ist flüchtig . Eine Reih « ande -
rer Beteiligter konnte aber festgenommen wer -
den , nämlich der 2«jährige Sohn des Bankiers ,
ferner zwei polnische Staatsangehörige Abra -
Hain und Aron Friedlich , ein Dr . Emmerich
Klein und die Kunstschülerin Irene Balays .
Gegen alle fünf ist Haftbefehl erlassen .
Bei dieser neuen Devisenaffäre handelt es sich
nm den unrechtmäßigen Verkauf von Millionen -
werten Heutscher Effekten aus AuslandSbesitz
und um die Verschiebung des Erlöses über die
Grenze .

Flugzeugunfall
in Staaken .
# Berlin . 10. April .

Auf dem nationalsozialistischen Flugtag in
Staaken ereignete sich ein schwerer Unglücks-
fall . Bei einer Staffel zwischen Reitern . Läu -
fern , Motorradfahrern und Flugzeugen streifte
Ftag ».eugführer Hackbusch mit der Albatros --
Maschine „D . 1706" eine Hochspannungsleitung

über der verlängerten Heerstraße und stürzte
mit dem Flugzeug in die dort zahlreich
erschienenen Zaungäste . Ein Zu -
schauer wurde getötet , eine Zuschauerin erlitt
schwere Verletzungen . Die Frau wurde sofort
durch ein Sanitätsauto des Flughafens ins
Spandauer Krankenhaus eingeliefert , wo sie
gestorben ist . Der Flugzeugführer wurde nur
mit geringen Verletzungen im Gesicht aus den
Trümmern seiner Maschine gezogen . Die Ma -
schine riß beim Niederstürzen einen starken
Telegraphenmast um , der sich vollkommen in
die Trümmer des Flngzeuges gestoßen hat .

Feuerüberfall in Hamburg .
0 Hamburg . 10. April .

Die Pvlizeipressestelle teilt mit : Am Samstag
wurden zwei Augehörige des Marinesturm -
trupps ans dem Zeughausmartt aus dem Hin -
lerhalt niedergeschossen . Die beiden
Nationalsozialisten gingen in Uniform in der
Nähe des Kaffees Austria , als die Schüsse sie
trafen . Beide brachen mit schweren Verletzun -
gen zusammen . Ter 19jährige Herbert R . trug
einen Schnlterschuß und einen Rückenstreifschuß
davon , der zweite Marinesturmmann einen
Lungenschuß . Die beiden Verletzten wurden ins
Krankenhaus gebracht .

Höring libtr nationalen Sozialismus .
Massenkundgebung der nationalsozialistischen Betriebszellen -

organisation Großberlin .
# Berlin , 10. April .

Im überfüllten , polizeilich gesperrten , Ber -
liner Sportpalast fand am Sonntag mittag eine
eindrucksvolle Massenkundgebung der national -
sozialistischen Betriebszellenorganisation des
Gaues Großberlin statt . Die Veranstaltung
hatte den Charakter einer Generalmitglieder -
versamlung , an der aber bei dem Umfange der
Organisation nur Abordnungen teilnehmen
konnten . Es sprach zunächst LandeSobmann
Engel , der n . a . ausführte : Bor Jahren ha -
ben wenige Männer in einer Bude in Char -
lotteuburg die Organisation aufgezogen ohne
Geldmittel und gegen die größten Widerstände ,
und die Organisation ist heute zu einer umsas-
senden Massenbewegung geworden . Es ist nicht
möglich gewesen, die gesamte Organisation hier
in diesem kleinen Saal des Sportpalastes (Hei-
terkeit > unterzubringen . Die nächste Versamm -
lung wird unter Umständen im Stadion statt -
finden . Die NSBO . ist in die Hochburgen des
Marxismus eingedrungen und hat sie so er -
obert , daß heute schon die Führer der marxisti -
schen Gewerkschaften zu uns kommen und um
gut Wetter bitte » . In wenigen Monaten wer -
den die Gewerkschaften geschlagen sein . Die Bei -
träge gehen nur noch spärlich ein und bald wer -
den noch die leeren Gewerkschaftshäuser da-
stehen. Die Entwicklung des deutschen Arbeiter -
tums führt zum Nationalsozialismus . Seit
Jahren kämpfte die Sozialdemokratie um einen
Feiertag . Jetzt sind die Nationalsozaliften in
diesem Sinne an der Arbeit . Der 1 . Mai wird
gesetzlicher Feiertag , wird Ehren - und Ruhmes -
tag der deutschen Arbeit sein (stürmischer Bei -
fall ) .

Dann nahm
Reichsminister Göring ,

der SA -Unisorm trug , mit Jubel begrüßt , das
Wort . Er führte u . a . aus : Meine lieben Volks -
genossen ! Wenn wir heute eine nationalsozia -
listische Revolution haben , so betonen wir auch
hier wieder , daß es sich um eine national s o z i a-
l i st i s ch e Revolution handelt und daß es nicht
angeht , nur immer von der nationalen Revo -
lution zu sprechen. ( Beifall . ) Denn nicht nur
der deutsche Nationalismus hat sich zum Durch -
bruch verholfen , sondern wir sind besonders
glücklich , daß auch der deutsche Sozialismus ge -
siegt hat ( erneuter Beifall ) . Denn nur wer den
deutschen Sozialismus anerkennt , ist wahrhaft
national . Ist Nationalismus Dienst an der
Außenperipherie , so ist Sozialismus Dienst im
Innern , am Volke . Wenn ich das Ziel anstrebe ,
daß das Volk im Innern wieder leben kann , so
mutz ich nach außen hin die Voraussetzungen da-
für schaffen. Darum bedingt das eine das an -
dere . Mit einem Volke , in dem Millionen sich
ausgestoßen fühlen , nicht teilhaben an den Ge -
schicken ihres Volkes , können sie keine natio -
nalen Geschicke gestalten . So setzt der Ratio -
nalismus voraus , daß die sozialen Probleme
ebenso erkannt und gelöst werden . Der Ratio -
nalismus , die Kraft der Nation nach außen ,
erfordert die Kraft der Nation des Volkes im
Innern und damit sehen wir das als den peut -
schen Sozialismus an .

So ift es nicht eine nationale Revo -
lution geworden im Sinne eines
öden Hurrapatriotismus , sondern sie
ist im wahrsten Sinne des Wortes eine
nationalsozialistische Revolution geworden . Der
äußere Rahmen des Reiches stand nur mehr auf
dem Papier . Im Innern lag das Volk zer -
rissen und aus tausend Wunden blutend . So
erkannte unser Führer Adolf Hitler , daß diese
Einheit Deutschlands , der Begriff Deutschland
völkerrechtlich gesehen nur mehr etwas Hohles
war , nur mehr schwach nach außen gehalten
weil im Innern hohl und erschöpft. Er sah es
deutlich , daß diese Einheit des Reiches nur dann
gewahrt bleiben und vertieft werden konnte ,
wenn man in diese Einheit des äußeren Reichs -
rahmeus die Geschlossenheit des deutschen Vol -
kes hineinstellte . Das war die Arbeit der letzten
11 Jahre dieser Bewegung ,

aus einem Volk von Interessenten . von ver -
fchiedenen Religionen . Berufen . Ständen

und Klassen wieder ein deutsches Volk
zu gestalten . Ans der Zerrissenheit der Parteien
haben wir die Einigung langsam begonnen .
Heute spielen diese Parteien nur noch eine
komische Rolle . Erst nachdem nun im großen
und ganzen das erste Fundament dieser inneren
Geschlossenheit durch Adolf Hitler geschaffen
war . konnte er auch daran denken , den Rahmen
auch nach außen hin wieder zu gestalten . So
konnte er etwas tun , was feit Jahrhunderten
nur Traum und Hoffnunq gewesen ist . In
einem einzigen Gefetz der Reichsstatthalter stellte
er des Reiches Einheit wieder her ! (Sturmi -
scher Beifall . ) Durch dieses Gefetz haben wir
etwas geschaffen, was feit Jahrhunderten nur
ersehnt wu ^de , das die Reichsgewalt . das
Zepter des Reiches als Einheit , nunmehr auch
durchsetzt in allen Ländern , die oberste Richt -
schnür ist . wobei gar nicht daran gedacht wird ,
das Stammesleben der Länder irgendwie zu
beeinträchtigen . Neben der äußeren Form muß
nnn auch das innere Leven des Volkes , das
Kernstück geschaffen werden .

Wir wissen heute , daß es viele gibt , die inner -
lich gar keinen Zusammenhang und kein Ver -
ständnis für den Nationalsozialismus haben , die
aber trotzdem heute plötzlich die schneidigsten
Nationalsozialisten geworden sind . In diesem
Punkt gilt es Vorsicht ! Denn nicht das äußere
Kleid macht es .

nicht das Abzeichen , nicht der Heilruf macht
es , nein , das Herz allein entscheidet .

Auf der anderen Seite ' aber , Volksgenossen ,
sollen wir auch großzügig sein . Nicht kleinliche
Rache wollen wir . Je stärker wir uns als Na -
tionalsozialisten fühlen , desto großzügiger , desto
freier müssen wir auch über Vergangenes hin -
wegsehen und die aufrichtige -Hand der Ver -
söhnung hinreichen . Aber dort , wo wirklich
am Volke Verbrechen begangen worden sind ,
dort muß die gerechte Vergeltung unerbittlich
einsetzen. (Stürmischer Beifall .) Die Großen
müssen gefaßt werden , nicht die Kleinen — die
wollen wir laufen lassen. Die gerechte Ver¬

geltung muß mit unerbittlicher Schärfe
setzen , und sie wird das tun . . -.v

In diesem Zusammenhang , daß alles
bert , gereinigt und neu aufgebaut wird , v"
wir auch das neue Beamten - und
stellteutum zu verstehen . Täuschen
uns nicht, es ist ein schweres Gesetz . Es ,
den Einzelnen , wenn es sein muß , mit u .
heurer Wucht. Weil es so schwer ist , muß ,,
geschehen , um eine falsche Anwendung S" ^
hindern . Die einzige Richtschnur ist die . 0°
Betreffende für den Staat ist oder wider
Volk . Der einzelne Beamte , der ein ?
Gewissen hat . darf stolz sein Haupt erheben-

wird ihm nichts geschehen .
Die Volksgenossen , die der innere Krie«

uns sührt . die nehmen wir . die werden ^
morgen unsere Mitkämpfer fein können ,
sie geht der Weg zu unserem Ziel , da « « ^
mals alle Deutschen nur mehr national ! "^
listisch denken . Dann werden wir ? te K
schlossenheit dieses Volkes haben . Die ,
triebszellen sind in erster Linie berufen ,
deutschen Arbeiter , den deutschen Angelte
der zu ihnen kommt , weltanschaulich zu to ,
und zu erziehen , bis er ein deutscher Natt
sozialist geworden ist . ( Stürmis ^ - r . lan " ^
haltender Beifall . ) Das ist Eure Hauptaul «^
Ihr müßt den ehemaligen Marxisten ^
Kommunisten wieder klar machen , was es
zum Volk zu ««hören . Dem Almosenstaar
letzten 14 Jahre stellen wir unseren
mns gegenüber , der das Recht auf Arbeu
derherst " llen will .

Die äußeren Formen des Marxismus r p
ten durch Gesetze und Verordnungen zervro ,
werden . Aber der Staat vermag nur
zu zerstören . Ihr aber sollt die mar 'u ^
Idee zertrümmern . (Stürmischer Beifall . ! ~

Kraft , eilte Idee zu überwinden , muß a" *>
neren Werten kommen . Das könnt
aus dem Vertrauen zu dem , was wir pr ^
und formen wollen : die blinde Treue M
Führer Adolf Hitler , der das alles aei «°^
hat , ohne den es das nicht gäbe , was Jö * JL-ii
seht . ( Brausender Beisall . ) Die eiserne ~
plin . die zu allen Zeiten die Voraus ' ^" ""' ,
einen Sieg war . ist in erster Linie notwem f;

Zwei weitere « rastguellen sind Euch gcfl ^
die Euch helfen können , unserer Idee zum £
zu verhelfen : das ist der unerschütte ^ ^
Glaube , daß — mag kommen , was
Deutschland leben muß . Deutschland '
leben , weil wir das wollen , weil es nottt^
ist . foM

Als Reichsminister Görina geendet 'tm
wurden ihm von der Versammlung stürm #
Kundgebungen bereitet . Die Menge sanst. ^
ersten Teil des Liedes »Ter Gott , der £ j
uif ' ' - en ließ " und anschließend >̂ das ™

Wessel - Lied.

Görings Romreife
: : Berlin . 3 . Ä^ .

Amtlich wird mitgeteilt : Reichsmintster
ReichSkommifsar für die Lustsahrt , Görin ? ^
heute (Sonntag ) nachmittag 4 .15 Uhr vom
liner Zentralflughafen Tempelhof aus
einem Flugzeug der Deutschen Lusthansa dt%i
reits angekündigte Romreise angetreten . 3*^
ner Begleitung befinden sich Staatsset .-
'w" ' ,r ~ —- *• «V*Milch , Hauptmann a . D . Körner und
mann a . D . Bolle vom Reichskommissariat ^
die Lustfahrt . Ferner nahmen der itau « » f
LuftsahrtattachS in Berlin , Oberst Senza ^

e .
und der Präsident der italienischen Handels
mer , Menzetti , an der Reise teil . Zum
hatten sich der italienische Botschafter eö ' ™!
Eerutti mit seinen Herren und zahlreiche
rende Persönlichkeiten der deutschen Lui«^ i
in Tempelhos eingefunden . Reichsnll ^ .̂

Göring wird dem italienischen Luftfahrtm «^
Balbo seinen Gegenbesuch abstatten . Auß^ ^
sind Besprechungen über die Ausgestaltung !
deutsch ° italienischen Luftverkehrs -Bezien '
vorgesehen . Das Flugzeug , das von F.
tän Baur geführt wird , traf nach 2 ^ stu^ ^ l
Flug in München ein . Der Start zum ft
flug nach Rom ist für Montag vormittag
gesetzt .

Gchlußkonzerte
der Musikhochschule .

Mit den Konzerten und dem großen Abend
in der Festhalle der vergangenen Woche schlos-
sen die Prüfungskonzerte dieses Frühjahr er -
folgreich ab , wie sie erfolgreich verliefen . Ein
Abend galt noch einmal in hervorragendem
Maße dem Gesang , besonders der Opernarie ,
darin sich die Klasse von Frau Junker wieder -
um auszeichnete , voran der vielseitige Peter
König , sodann die bereits bekannten Studie -
renden Hilde Rahner ( guten Ziergesang ) ,
Hedda Metzger , Luise Croissant und Marta
Oßwald -Ettlingen , sowie Stober -Jspringen ,
Grumann -Achern und Gleißle - Ettlingen , wäh -
rend Kläre Eichenlaub Lieder (von Daleroze ,
Taubert > d 'Albert ) überaus anmutig sang . Um -
rahmt wurden die Vorträge durch abermals
sehr gute Leistungen aus der Klasse von Ma -
thilbe Preß -Roth und Prof . Schelb . Dies be-
traf nur die eine Seite des Programms . So -
zusagen der vorgeschobene Posten all der zahl -
reichen Schüler von Frau Junker , Anne
Schmelzle -Zuslucht gestaltete mit ihren über -
ragenden , gewinnend eingesetzten Mitteln und
in bekannter dramatischer Wucht die Rezia -Arie
unter großem Beisall . Ihr folgte Maria Beck
mit ähnlichem Erfolg , den sie sich ja auch schon
andern Orts holen durste . In dem abschließen-
den Lortzing -Sextett war neben Stober , König ,
Grnmann , Hill und Kraus der bewährte Kon-
zertbariton Paul Sigmund zugezogen .

Sehr subtil sang der Künstler am folgenden
Abend noch mit Anna Elgg (Junker ) ein Duett
des jugendlichen Hugo Ernst Rahner aus der
Kompositionsklasse Prof . Philipp , das abgesehen
von seinen musikalisch guten Werten die einzel -
neu Stimmen sehr vorteilhaft ^hervortreten
ließ . Kompositionen von jungen Schülern der
Anstalt zeichneten sich auch im übrigen aus . so
zwei Lieder mit begleitender Flöte , Geige und

Cello von Hanni Schön , einer Kompositions -
schülerin von Prof . Dr . Junker : besonders
„Wanderung zur Nacht" (Klabund ) konnte ge -
fallen . Ausführende : L . Croissant , E . Lughi ,
P . König und H. Spengler . Gertrud Bnggle
hätte vielleicht die anspruchsvolleren Schreker ,
Schönberg , Mahler , nicht singen sollen , sondern
ihr mehr angemessene Lieder . Die Lieder , die
Anne Schmelze noch von Walter Schlageter als
Autor sang , wurden meines Wissens zum Teil
am Badischen Kompositionsabend seinerzeit ge -
sungen und verfehlten dank ihrer sehr eindring -
licken Textausdeutung und tief musikalischen
Wiedergabe (weniger Tremolo ! ) wiederum ihre
Wirkung nicht und bezeugen entschieden den
Tondichter von Rang . An Jnstrumeutalmeisteru
vergessen wir nicht die Violinisten Lehmann
(Klasse Schmidt ) und Marianne Vollmer (Prof .
Peischer ) und dann die schon mehr den Rahmen
sprengende ausgezeichn/ete Leistung der Pia -
nistin Johanna Viernstein (Schelb ) , die mit
Peter König neulich erfolgreich ein eigenes Kon -
zert gegeben hatte . Liselotte Karl aus der
Klasse Dora Matthes , die an einem vorange -
gangenen Abend sehr eindrucksvoll Beethoven -
Variationen spielte , erwies ihre hohe Besäht -
gung zum konzertreifen Vortrag neulich schon
im Konzert mit der Altistin Heidi Paulcke und
nunmehr gab sie einer Polonaise von Wind -
sperger mit überzeugendem Temperament echt
klavtriftifchen Ausdruck .

Das eigentliche iSchlußkon^ert am Donners -
tag im großen Festhallesaal . das übrigens auch
von der Notgemeinschaft außerordentlich gut be-
sucht war . brachte entsprechend den seitherigen
Eindrücken auch nur Spitzenleistungen . Der
seither als Begleiter , wie das ja zu Recht be-
steht : nicht auffallende Wilhelm Blum -Mann -
heim , der wiederum aus der reich vertretenen
Schelb -Klasse stammt , spielte nun sehr ausfallend
gut Beethovens Es - -D -ur -Klavierkonzert . Auf -
fallen mußte auch R . Schutzback >-Psullendors
(Klasse Schmidt ) mit dem sehr delikat gespielten
ersten Satz des Violin -Konzerts von Brahms .
Beidemal leitete der ungemein verwendbare

Peter König das vorzüglich spielende Orchester .
Was diese Kapelle an Klangkraft leistet , konnte
sie . perstärkt durch Mitglieder des Landes -
theater -Orchesters , erfreulich zeigen in dem sin -
sonischen Zwischenspiel eines Kompositions -
schülers von Dr . Knöll (der es leitete ) , mit
Ä! amen Friedrich Mener - Weingarten . Der die
instrumentale Technik des Orchestrier - ŜatzeS
und die Verteilung der Jnstrumeutal -Gruppen
trefflich behandelnde begabte Mann , hat damit
schon ein reifes Rüstzeug im Besitz, wenn es
gilt , einmal Eigenstes zum Ausdruck zu bringen .
Starke Wirkung vermittelte auch noch der Or -
« anist Armin Thoma -Mannheim mit Lifzts
Bach-Phantasie und Fuge . Nicht minder wirkte
zum Abschluß rauschhaft und mit sieghaftem
Temperament , selbständig und technisch fertig
überlegen Hildegard Knopf . von Fräulein
Lindner ausgebildet , in Griegs Klavier -Konzert
lA -Moll ) . Sehr umsichtig dirigierte es Paul
Arnsperger . der auch noch das Orchester bei der
Agathen -Arie von Emma Mörschel (Dr . Knöll )
sicher führte . Arnsperger wie König sind znver -
lässige Dirigenten aus der Kapellmeisterklasse
Prof . Cassimir .

Zum Schluß allgemein ein Wort an die
Lehrer : Mehr unbekanntes Material bringen ,
statt der vielen Ladenhüter ! Es gibt nock> eine
solche Menge Wertvolles , das der Erlösung
harrt — selbst gebührenfreies . Dr . H.

Hochschulnachrichten . Der Ordinarius für
Philosophie . Geschichte und Soziologie an der
Universität Bonn , Prof . Dr . phil . Erich Roth -
acker , ist zum Letter der Abteilung Bolksbil -
dung des Reichsminifterinms für Volksanf -
klärung und Propaganda ernannt worden .
Pros . Rothacker hat am 12 . März sein 45.
Lebensjahr vollendet und ist in Pforzheim
geboren . Er ist als Herausgeber zahlreicher
wissenschaftlicher Werke bekannt , so stammt die
letzte Ausgabe des Windelbandschen „Lehrbuchs
der Geschichte der Philosophie von ihm . Auch
sein eigenes Werk „Einleitung in die Geistes -
Wissenschaften " fand starke Beachtung .

August -^ umm -AusstellunS '
.

In den Räumen des nunmehr 25 Jab ^ :'
stehenden Kunstbaufes Gerber wurde ^
eine Osterausstellung von Werken des - <
ruhe -Grötzinger Malers August Ruw
öffnet . Die sehr reich mit neueren
voran Bildnissen bekannter PersönUK §
bestellte Schau vermittelte sehr eindl > ^
durch Anfchauuugsfülle die künstlerisch
abwägende Ansicht des bekannten Mann « (jf
Schriftstellers Dr . Fritz D r o o p , der 1 i
leitenden Ausführungen Stellung
Rumms bisherigem Schaffen , das er in
Zügen umriß an Hand von Zeugnissen ' jt»;
der Kunstgelehrten und selbst Schassender ^
Rumm . Droops kurze , aber tiesdringen
kulturelle Moment besonders betonende ^
gipfelte in dem Gedanken , daß
Rumms . aus dem Kontakt von natu »r.
Farbsinnlichkeit und der seelischen Grund ' ff
nach dem Kosmischen hin in ihrer Hau « W'
Unendliche weise, das durch eine abM F
..Vollkommenheit " des Geschaffenen
ungerechtfertigte Begrenzung und »"»'■rakung erführe . Sie würden dem

i aus dem & M '.j
bestätigenden ^

' ^
Streben dieses immer neu aus dem
und Geistigen her sich bestätigenden •
wno »Ncinlgen «et uuj uiuuiuvcmw --
Naturells , seinem Schaffensprozeß , von w
Begrenzung der Unoollkommenheit iew, r '
suitfnttrmpit . nt <* rtrtti * Diezukommen , nie ganz genügen ,

'ine
gebrachten Gedanken wurden mit "
Dank der zahlreich Erschienenci» erwider -

" pt
Bildende Künstler hinter der Nation->1^ ^

gierung . Eine außerordentliche t !,,<
Versammlung des Gaues Südwest
l a n d vom Reichsverband bildender K >

hat einstimmig beschlossen , sich vorbehal
. den Boden der nationalen Regierung >
Der Verband tritt gleichzeitig dem
für deutsche Kultur als korporatives
bei.



t»

0 '
0
<?V
jrii

t#
Wi ,
aß'*
o- l'

1 i>-l
fei»

i«2es

a rw
I -b?

'
ei»!1

t#
0p
&
it «

HtCt'
tn'f
oif1

qap'
ll»'

s-H
t
ialiS
0lP

ko»^
:ocf̂
l -?̂

■3
'0*
1 K
Sflf «m
Tili1
nt "!
tJifr
„«#>
Zi«»
'
"J

aV?
sw

►t»
pt '1
t
V
; vHH&
Ä
k

st 'KiÄ ,
in5
>e^

Nr . 100 Karlsruher Tagblatt , Montag » den 10 . April 1933 Seite Z

Aus der Landeshauptstadt
Palmsonntag

ein Frühlingstag .
».Das Wäte Osterfest hat seine ganz besonderen
£et* e . denn jetzt fallen die vorösterlichen Sonn -
^ wirklich schon in den richtigen Frühling

Das war ein prachtvoller Tag gestern .
Tausende und Abertausende ins Freie lockte .

, .ute der Bormittag durch zahlreiche Konfirma -
NN°n. in der evangelischenGemeinde dem Stadt -
. uo einxn ernst -feierlichen Charakter verliehen ,
Iit.*- eu am Nachmittag schon alle die hellen
w '"? eu , farbenfrohen Frühlingskostüme zum
Erschein , die sonst oft erst am Osterfeste ein-
' "?ciht werden .

Bereiche der Stadt lockten die Gärten und
« lugen ; der Stadtgarten , der schon in leuch -

und bunte Frühjahrsfarben getaucht , wies
. Ic für die frühe Jahreszeit auffallende Fre -
^ auf , im Botanischen Garten fanden die
( i,

-. entfalteten M agno l ienbl üienbäum e ihre
ji^ Zen Bewunderer . Unaufhörlich strömten
. ^ Menschen zum Harötwald . in den Fasanen -
«^ ren . wo neue , gepflegte Junganlagen , rer -
Moelte Parzellen im ersten Lenztriebe den
. M>aueru durch neuartige Bilder fesseln
(iPtatfJ 1- alpinartige Äiuldenanlage auf

Wege zu den Fußballplätzen bildete hierbei
sjj Glied der frischen Parkanlage , die den

° nntaqsgänger besonders beeindruckte ,
t. Vf111 weiteres Sonntagsziel war die Aus -
^ ung öet Kunsthalle .Ltegieruugskunst 1919

11932"
, die außerordentlich stark besucht war .

. j
'luf dem Flugplatz hatten sich viele Neu -

fr., & £ eingefunden , die dem Start des Rund -
?5 >ahrzeuges anwohnten ,

j Unsere uächstgelegenen Ausflugsziele im Alb-
$'• vorab Ettlingen mit der Wilhelmshöhe , der
^ elsang , die Gartenstadt und die Hedwigs -

Wolfartsweier und der Thomashof , sie
i.^ hatten ihren ersten großen Tag dieser Sai -
^ Noch ist nicht offiziell der Ruf „Auf zur
Mmblüte " ergangen und schon strömten die
Mgenossen in Scharen zu den sonnigen ,
. ^ n . verträumten Ausruhnestern der Karls -
trit?r Peripherie , zn denen auch die Altrhein -
ii . ?.tt Rappenwört und Kastenwört gehören ,
. * lich eines wider Erwarten regen Besuches
freuen konnten .

»Erstmalig trat auch am gestrigen Sonntag der
. u >overkehr mehr in Erscheinung . Die von
Ausruhe in den nahen Schwarzwald führenden
Mßen waren belebt , Blütenfahrten wurden
^ »besondere ins Neckartal und nach dem
^ nwald unternommen .
^er neue Pfarrer der Christuspfarrei

Palmsonntag erfolgte in der Christus -
Jw die feierliche Einführung des
v'Hcrnannkett Pfarrers der Christuspfarrei l,
^ öeskirchcnrat Boges , bisher Pfarrer in
Ottenstein. Die Kirche konnte die Anwesenden

fassen , unter 'denen man viele Angehörige
^ S .A ., sowie der Hitlerjugend bemerkte ,
iffiiCn Fahnen zu beiden Seiten des Altars Auf -
^ » ng san'den.

fahrend die Orgel ein feierliches Präludium
^ " tigen ließ , zog der neue Psarrherr , unter
yx̂ Utritt des Dekans , sowie des Kirchen-
d^ inderats Karlsruhe , wie des Sprengelrats
L beiden Christuspfarreien in das Gottes -

ein . Der Dekan . Kirchenrat Renner , der
IjJ neuen Pfarrer in fein Amt einzuführen
4ts e - Möachte zuerst in anerfennen 'den Worten
in5

" isherigeit Pfarrers , Kirchenrat Rohde , der
$ W&ntelatw an dieser Stelle als ein hervor -
« tfT ^ er Vertreter der Kirche mit Erfollg ge-
^ citvt hatte . Er sprach von den hohen Auf -
s«i» » ^es Geistlichen und den Gefahren , die
in, -k ,

1 bedrohen . Nur die Liebe , die aufgeht
'vri > nst an der Gemeinde , kann dem Seel -
ii5

Mer die Kraft aeben , die Schwierigkeiten zn
tjj .^ inden , die sich gerade in unserer Zeit auf -

' Nach der feierlichen Verpflichtung
tti€ Uoberreichuug der Bestallungsurkunde be-

>-andeskirchenrat Boges die Kanzel , um
(*c . Erstenmal zn seiner Gemeinde zu sprechen,

e in seiner Predigt über das 2. Ka-
i Korinteribriefes folgendes aus :

Httg\ r .en Ereignissen der letzten Wochen, die
"Xg

"" ?der eilt Volk werden ließ , hat Gott zu
Krochen . Diese Zeit kann auch an der

>hr uicht spurlos vorübergehen . Auch hinter
Jahre der Zersetzung , und statt der

"»s? i „ ^en Sammliuna find ihre Glieder oft
Ä° t ^ udergerissen worden . Soll die Kirche
iJflttr» ™ Bolkskirche werden , so ist Konzen -
^ rift-, .Notwendig . Das Evangelium von Jesus
Wf * dem Gekreuzigten , muß der Zentral -
<Wr * neuen Gemeinschaft sein . Herr Lan -
iche/ ^ nrat Boges erinnerte an ein persön -

rlebnis , das er als Offizier in der eng-
^ legsgesangenichaft hatte und das ihn

e* uach dem Kriege dem Volke als
S|iifje „

r dienen . Alle persönlichen Wünsche
^ Zurückgestellt werden , wenn es um den

Nöjo ? Gemeinschaft geht , freilich kann dem
? 'e J « ' bange werden vor den Aufgaben ,

unsere Zeit an ihn stellt. Aber die
' öaß Gott feine Kirche baut , läßt ihn

in die Zukunft schauen . Nicht
^ uä il ®?}sheit . sondern das Evanaelium von
? i?cfo ^ hnstns ist der Grundstein , auf dem die
^ »»it - ^arum kann sie durch alle Stürme

. T>j» unbesorgt hindurchgehen .
l̂ . ^ >rucksvolle Feier war durch Vorträge^ 'che^ ^ wenchores der Christuskirche noch be -
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^us Beruf und Familie.
Epk.

Äez h^ Gler Karl Wagner bestreitet zurzeit
ff

®* großen Fenster im Kunsthaus Büchle
.-̂ Prinzen - und Waldstraße ) mit einer

?°r gs,
' ^ ner neuesten Bilder . Darunter dürfte

»ü* si .;?} Usseln das große Gemälde „Blick auf
großzügige Ausfassungsgabe ,

Dnaterf^ Ausdrucks und eine klare kompo-
^ a>Nlfchc Anlage in ausgezeichneter Weise

vereint . In den Farben ebenso charakteristisch,
in der Formgebung milder ist die Rheinansicht
von Säckingen , ferner die durch die Einfachheit
und luftige Durcharbeitung bestechendeBachland -
schaft . Daneben noch einige andere Landschaften ,
die nicht minder reizvoll und heimschmückend an¬
zusprechen sind und den Landschafter Wagner von
seiner besten Seite zeigen .

Werft keine Abfälle auf die Straße !
In der letzten Zeit sind dem Berkehrsverein

häufig Beschwerden darüber zugegangen , daß
überall in den Straßen Abfälle , vor allem Pa -
pier und Orangeschalen von den Passanten weg-
geworfen werden . Ebenso wird über das Be -
schmieren der Häuserfronten mit Kreide berech-
tigte Klage geführt . Der Berkehrsverein sah
sich daher veranlaßt , die Schulbehörden auf
diesen Mißstand hinzuweisen mit der Bitte
»durch , ständige Belehrung die Schuljugend zur
Unterlassung der Verunreinigung der Straße
und der Häuserfronten zu erziehen . Notfalls
müßte endlich einmal Zwang ausgeübt werden ,

wie das beispielsweise in Münch,U ' chon nnt
Erfolg geschehen ist . Auch an die Passanten er -
geht die dringende Bitte : Haltet die schönen
Karlsruher Straßen von Abfällen sauber !

Osterpaketvö^ kohr.
Die Post bittet , zur Vermeidung von An-

Häufungen und Verzögerungen vor Ostern
Pakete . Postgut und Päckchen möglichst srnh -
zeitig aufzuliefern , sie gut zu verpacken , die
Aufschrift haltbar anzubringen und den Be -
stimmungsort besonders groß und kräftig
niederzuschreiben . Aus Paket , Postgut und
Päckchen muß die vollständige Anschrift des Ab-
senders angegeben und in Pakete und Postgut
ein Doppel der Ausschrist gelegt werde » . In
den Päckchen sind Hohlräume mit Holzwolle usw.
auszusülleu , damit die Sendungen bei der Be -
sörderung in Säcken und beim Stapeln nicht
eingedrückt werden . Sie müssen deutlich als
..Briefpäckchen" oder „Päckchen " gekennzeichnet
sein.

Schweres Motorrad -Ltnglück.
Am Ortsausgang von Anklingen ereignete

sich gestern abend ein schwerer Motorradunfall ,
der ein Todesopfer forderte . Der Schnei -
Sameister Wilhelm Huber fuhr auf seinem
Motorrad in mäßigem Tempo , als er durch
einen Fußgänger zum plötzlichen Bremsen ge -
zwungen wurde . Durch das starke Bremien
wurde die auf dem Soziussitz mitfahrende Ehe -
fran vom Rad geschleudert und fiel so
unglücklich, daß sie eine schwere Gehirn -
erfchütterung davontrug , der sie am Mou -
tag morgen 4 Uhr im Städtischen Krankenhaus
erlag .

Am Samstag mittag wurde Ecke Kronen - und
Schwanenstraße eine 79 Jahre alte Ebesrau von
hier durch einen Motorradfahrer zu
Fall gebracht , wobei sie sich verschiedene
Schürfwunden zuzog . Der Motorradfahrer , des-
sen Erkennungsnummer festgestellt wurde , fuhr
ohne sich um die Verletzte zu kümmern , davon .

Am Sonntag nachmittag kam der Sozinsfahrer
eines Kraftrades dadurch zu Fall , daß der Mo -
torradfahrer beim Ausfahren einer Kurve an
den Bordstein streifte . Er zog sich leichte Haut -
abschürfuugeu davon .

Auf der L a n d st r a ß e zwischen Etzenrot und
Marxzell ereignete sich am Sonntag abend ein
Unfall , als ein Mannheimer Wagen einen vor
ihm fahrenden anderen Personenkraftwagen
überholen wollte . Da der überholte Wagen we-
gen mehrerer Radfahrer nicht weit genug aus -
weichen konnte , wurde der überholende Wagen
zur Seite geschleudert, wobei zwei der Insassen
erhebliche Verletzungen erlitten und in das
Städtische Krankenhaus gebracht werden mutzten .

Ausgefunden . Am Sonntag gegen Abend
konnte ein 3 'A Jahre altes Kind , das sich ver -

laufen hatte , von der Polizei aufgefunden und
feinen Eltern übergeben werden .

An verschiedenen Stellen der Stadt mutzte in
den letzten beiden Nächten gegen verschiedene
Ruhestörer und kleineren Schlägereien
eingeschritten werden .

Kellerbrand in der Kaiserallee .
Ein Brand , der leicht grötzeren Umfang hätte

annehmen können , brach heute morgen in der
westlichen Kaiserallee aus . Dort hantierte im
Hans Nr . 149 in einem Keller ein 18jähriger
Knabe mit einer Kerze . Durch Unvorsichtigkeit
geriet das dort aufgestapelte stark ölhaltige Holz
in Brand . Der Knabe versuchte zunächst mit
einem Eimer Wasser , den er sich von einem
Hausbewohner geben lieh , den Brand selbst zu
loschen . Erst als ihm dies nicht gelaug , machte
er anderen Personen von seinem Mißgeschick
Mitteilung , woraus die Feuerwehr alarmiert
wurde , die auch sofort mit zwei Wagen znr Stelle
ivar . Da die Kellerräume vollkommen verqualmt
waren , mußten die Mannschaften mit Rauch -
schutzgeräten vorgehen . Innerhalb kurzer Zeit
war der Brand gelöscht , die Ansräumungsarbei -
ten nahmen noch längere Zeit in Anspruch.

In einem Lichtspielhaus der Kaiserstraße ent -
stand am Sonntag nach 12 Uhr im Borführungs -
räum ein kleines Schadenfeuer , das im Ent -
stehen von der Feuerwehr gelöscht werden konnte .
Die starke Rauchentwicklung hatte eine größere
Menschenansammlung zur Folge .

Am gleichen Tag und etwa um die gleiche Zeit
war in der Grabener Allee im Hardtwald eine
Rasenfläche von etwa 2VV Quadratmeter i n
Brand geraten . Der Brand wurde vom
Platzwart des Caritasheims gelöscht,' das Ein -
greisen der Feuerwehr war nicht mehr erfor -
derlich.

Gchlußseiern der Mchieschule .
Der Donnerstag abend vereinigte die Klassen

Sexta bis Quarta in der Turnhalle der An-
statt . Der Zweck des Abends , den Mädchen ein
lebendiges Bild des Anslandsdeutschtums zu
vermitteln , wurde aus mannigfaltige Art er -
reicht . Zunächst wurden die verlorenen Gebiete
in der Südsee , in der Ost- und Westmark , in
Nord und Süden in einer Reihe von Lichtbil -
dern vorgeführt . Sodann stellten die Schüle -
rinnen selbst in Lied, Wort und Tanz die Eigen -
art der deutschen Stämme dar , die einstmals
jene Gegenden besiedelt hatten , oder Schilde -
rungen ihres Schicksals und ihrer Treue zum
angestammten Deutschtum . In einer Ansprache
begrüßte der Direktor die Eltern der Schule -
rinnen und gab den Kindern ermunternde
Worte für die Ferien mit . Horst Wessel- und
Deutschlandlied wurden als Abschluß des
Abends mit großer Begeisterung gesungen .

Die Feier der Oberklassen , die am Samstag
morgen im kleinen Festhallesaal begangen
wurde , war dem Andenken Richard Wagners
gewidmet . Sic brachte zunächst eine Reihe von
Vorträgen aus den Werken des Meisters zu
Gehör , die von Chor und Orchester und einigen
Solokrästen der Schule bestritten wurden . Die
geschmackvolle Auswahl und die sorgfältige Ein -
Übung stellte der vortrefflichen musikalischen
Leiterin der Schule das beste Zeugnis aus . Ein
Bortrag voll echter Vaterlandsliebe und freu -
diger Begeisterung für die Neugestaltung des
Reiches waren die Abfchiedsworte der Abi -
tnrientin Marta Weber . Zwanglos leitete sie
über zum allgemeinen Gesang des Horst Wessel-
Liedes . Zum Schluß der Feier ergriff Herr
Direktor Broßmer das Wort , zunächst mit war -
men Dankesbezeugungen an das ausscheidende
Mitglied des Kollegiums , Kirchenrat Fischer , der
nunmehr in den Ruhestand tritt , nachdem er in
langen Jahren seiner Amtstätigkeit auch an
der Fichteschule gewirkt hatte . Dabei fand der
Direktor Worte warmen Gedenkens für die un -
vergeßliche Großherzogiu Luise , zu der die
Tätigkeit des Scheidenden ihn in reiche Be -
ziehungen gebracht hatte . Die Entlassungsrcde
an die Abiturientinnen und die abgehenden
Schülerinnen der Oberklassen nahm Bezug auf
die Neuordnung des Staates und betonte die
Notwendigkeit ernster Arbeit als Grundlage des
Ausstiegs und wies ferner hin auf die innere
Sammlung als unerläßliche Forderung zu er -
fprießlicher Tätigkeit und schöpferischen Gestal -
tens .

Es folgte die Preisverteilung an die Tüch-
tigsten und die Ausgabe der Schlußzeugnisse
und dann durchbrauste das Deutschlandlied in
mächtigen Wellen den Ranm .

Humboldt - !Realgymnasium .
Die turnerischen Vorführungen des Hnm -

boldtrealgymnasiums unter Leitung von Turn -
lehrer K u hnmünch konnten am letzten Don -
nerstag in der großen Turnhalle der Landes -
tnrnanstalt stattfinden . Die Knaben der zwei
untersten Jahrgänge haben wie auf einen
Schlag ausgestellt und ausgerichtet , mit Freude
und Frische unter Leitung von Lehrer Hetzel -
b e i fröhlichem Gesang unter der Kl ^vierbeglei -
tung ihres Mitschülers Allgeier das Wandern ,
das Wasser und das Mühlrad des Liedes als
Freiübung nachgeahmt . Das Treiben eines
Balles im Zickzack durch eine Reihe von Keu-
len , geleitet von Assessor Mohr , trug in lau¬
niger Weise dem jugendlichen Svielbednrsnis
Rechnung . LangstabWungen wurden von der
Quarta pünktlich ausgeführt .

Das Turnen an Reck und Barren in je drei
Altersstufen , ebenso wie alles nachfolgende
unter Leitung von Turnlehrer Kuhnmünch ,
gab ein erfreuliches Bild der planmäßigen
turnerischen Entwicklung und zeigte bei hohen ,
an die Fertigkeitsstufen gestellten Ansorderun -
gen pünktlichste Ausführung und gleichmäßige
Durchbildung der Schüler . Vorzüglich flott
wurden die mutbildenden Bodenübungen , das
Pferde - und Tischspringen ausgeführt , welche
größte Anforderungen an Tatkraft und Ge-
wandtheit stellten . Einen weiteren Höhepunkt
bildeten die schwierigen und vorzüglich aus -
geführten Freiübungen unter Klavierbeglei -
tung des Abiturienten Strack von U Ii bis
0 I und deren strammer Niarsch. Jeder gab
das beste aus sich heraus . Es waren herz-
erfreuende Leistungen , welche nur bei langer ,
zielbewußter Schulung , bei festem Willen jedes
einzelnen Schülers und bei dessen Unterord -
nun « unter das Ganze erblühen können .
Solch ' ein Turnen ist ein Dienst am Bater -
land !
Sie Entlassungsfeier der Mädchen-

abteilung Hardtschule Mühlburg
war sehr gut besucht . Außer den Geistlichen
war eine stattliche Anzahl Eltern beteiligt . Es
war eine sehr erhebende Feier . Außer Ge -
dichte » und Solovorträgen der Schülerinnen
war der Glanzpunkt das Lied : „Wenn Gott
will " von Mendelssohn , vierstimmig eingeübt
von Hauptlehrer Heß . Den Bortrag hatte eine
Schülerin der Abgangsklasse , welche auch be-
tonte : von ihrer Klasse von 36 Schülerinnen
hätten bis jetzt nur 11 Lehrstellen . Aber sie
seien nicht verzagt . Nach dem Deutschland - und
Horst - Wesse>l»Lied wurde die schöne Feier ge-
schloffen .

Oer neue
polizeipräfident

Für den zum Gruppenführer Südwest ernann -
ten bisherigen Polizeipräsidenten Ludin hat
Reichskommissar Robert Wagner den bisherigen
SA -Standartensührer in Villingen , Oberleut -
nant a . D . W a g e b a n e r , zum Polizeipräsiden -
ten von Karlsruhe ernannt . Am Samstag ver -
abschiedetc sich Gruppenführer Ludin von den
Beamten und Angestellten des Polizeipräsidiums
und führte gleichzeitig den neuen Präsidenten in
sein Amt ein , der seinerseits an die Beamten
eine Ansprache richtete .

taucht nicht im Walde !
Rauchen verstört gegen das Forststrafgesetz .
Im Hinblick auf die vielen Waldbrände der

letzten ^ Tage seien die Waldbesucher immer wie-
der nachdrücklich auf die Bestimmungen des
F o r st st r a s g e s e tz e s hingewiesen . Es ist nach
diesem verboten , mit nnvcrwahrtem Feuer und
Lichte , also brennenden Zigarren , Zigaretten ,
Pfeifen ohne Deckel, den Wald zu betreten , im
Walde brennende wie auch glimmende Gegen -
stände wegzuwerfen oder unvorsichtig zu Hand -
haben und im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben Feuer anzuzünden . Verboten ist an^i
das Abbrennen von Waldflächen und Grund¬
stücken , die an Waldungen grenzen , sofern nicht
vorher die Genehmigung der Forstpolizei ein¬
geholt ist . Wer einen Waldbrand wahrnimmt ,
soll , wenn die sofortige Unterdrückung des
Brandes nicht gelingt , so schnell wie möglich den
Ortsvorsteher oder die Ortspolizeibehörde der
nächsten Gemeinde benachrichtigen . Es sei auch
erwähnt , daß jeder der Aufforderung der Forst -
uiid Ortspolizeibcamten zu Hilfeleistungen bei
Löfcharbeiten verpflichtet ist , sofern er der Hilfe -
leistnng ohne erhebliche eigene Nachteile Folge
zu leisten vermag .

Das Auw des kleinen Mannes
Eine Ausstellung in Karlsruhe .

Anläßlich der feierlichen Enthüllung der Ge -
dächtnistafel für den Erbauer des ersten Kraft -
wagens , Dr . Carl Benz , in Karlsruhe - Miihl -
bürg , dem Geburtsort des Erfinders , veranstal¬
tet der Radfahrerverein „Sturm " Karlsruhe -
Mühlburg am Ostermontag eine Ausstellung
unter dem Motto : „Das Auto des kleinen Man -
nes ", welche die Entstehung und Entwicklung
des Fahrrades zeigen soll. Diese Ausstellung
dürfte von besonderem Interesse deshalb sein,
iveil Karlsruhe ja auch der Geburtsort des
Fahrrades ist : Freiherr Karl von Drais kon-
struierte hier das erste „Laufrad "

, die nach
ihm benannte Draisine . Auf der bemerkeus -
werten Ausstelluug , die im Saal des Gasthauses
„Zum Lamm " ihr Heim findet , werden eine
Nachbildung des ersten Fahrrades , des Drais -
rades , Hochräder , die ersten Räder mit Ketten -
antrieb , Tantem - Räder und Tourenräder bis
in die neueste Zeit gezeigt werden . Außerdem
werden Bilder aus der Zeit der Entstehung des
ersten Rades und seine Entwicklung bis zum
heutigen Radsport ausgestellt werden . Schließ -
lich soll auch die vielseitige Berweudungsmög -
lichkeit des Fahrrades im täglichen Leben und
als modernes Sportmittel veranschaulicht wer -
den . Die Ausstellung bildet zugleich den Auf -
takt zum SSjährigen Jubiläum , das der Rad -
fahrerverein „Sturm " in diesem Jahr begehen
kann .

Haus-Konzert .
In ihren Räumen veranstaltete unsere ein -

heimische, bekannte Geigenkünstlerin Elisabeth
N e u m a n u mit der hiesigen Pianistin Else
Seibold ein Schülervorspiel . Mit Recht
stand über der Vortragsfolge zu lesen : „Was
den Kindern Freude macht" : deu mit ersichtlichem
Eifer und großer Liebe hatte sich die junge
Schar ihrer Aufgaben angenommen . Aber auch
die zahlreich erschienenen Zuhörer teilten diese
Freude , sah man doch aus allen Leistungen ,
mit welchem Ernst und mit welch künstlerischer
Gewissenhaftigkeit hier von Seiten der Lehre -
rinnen gearbeitet worden war . ( Beide sind Mit¬
glieder des Reichsdeutschen Tonkünstlerverban -
bes . ) Die Violine war vertreten durch : Renate
Traub , Hans Schwank . Erich Benz , Albert
Schechter , Werner Kunst , Oskar Göpfrich , Wal¬
ter Spitz . Albert Fetzer , Willi Ruschmann .Werner Mußler und Erich Drützler . Das Kla -
vier durch : Wiltrud Traub , Irmgard Schuppert ,Hede Gellert , Martha Drützler und Gerhard
Knnst . JU K.

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrnhe .

Wetteraussichten für Dienstag , tt . April :
Wechselnd wolkig und vorwiegend trocken : Tem -
peraturen wenig verändert . Schwache Luft -
bcwegnng .

Rheinwasfcrstände. morgens 6 Uhr.
WaldSbut , 10. Avril : 184 cm : 9 . April : 181 cm .
RSeiufetdcu . 10 . April : 177 cm : 9. April : 174 cm.
Rrtisach . 10 . Avril : 62 cm ; 9 . Avril : 71 cm .
ßeftl , 10. Avril : 188 cm : 9 . April : 187 cm .
Maxau , 10 . Avril : 884 cm : 9 . April : 887 cm ; mittut *

12 Uhr : 885 cm : abends 6 Ittjr : 883 cm .
Mannheim , 10. April : 190 cm ; 9. April « 192 cm .
Ca »»b , 10. April : 121 cm ; 9 . April : 120 cm .

Tagesanzeigev
Montag . 10. April 1933.

Äadischcs LandcStbeater : 20—22.45 Uhr : Wilhelm teJL
Rathaussaal : 20 Uhr : Kommerrnusikabend Sllo -N«» -

Trio .
Badischc Lichtsvicle -llouzerthaus : 17 un» 20.80 Uhr :

Mutter .
Kunsthaudlnug Gerber : Sonder -Ausstellung August

Rumm -Grödingen .
Tierschntzvcrei » : SO Uhr : Hauptversammlung mit Sßpr»

trag un» geselligen T«il im Germania ^ otel .
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Badische Rundschau.
Die Apotheker unter

kommissarischer Führung.
Die Umglicderung der Führuna aller Or¬

ganisationen und berufsständigen Vertretungen
bat jetzt auch «5te Apothekerorganisation ersaßt
Am Freitag fand eine Vorstandssitzung des
Gaues Baden des Deutschen Apothekerverbandes
in Karlsruhe statt , in frei ein Kommissar für
den badischekl Gau . der zugleich auch den ivürt -
tembergis :l>cn Gau mitverwaltet , bestellt wurde .
In der Sitzung wuiden von dem kommissari -
schen Vertreter zwei badische Delegierte ans
Konstanz und Heidelberg für eine nach Ostern
in Berlin abzuhalteude deutsche Ausschutzsitzung,
in der über die künftige Neugestaltung der
berufsstänüischen Vertretung der deutschen
Apotheker Beschlutz gefatzt werden wird , er-
nannt .

„Freiburger Tagespost" verboten.
— Freibnrg i . Br ., 9. April . Das Zentrums -

organ „F r e i b u r g e r Tagespost " wurde
anf Grund der Verordnung des Reichspräsiden -
ten zum Schutz von Volk und Staat für drei
Tage verboten .

Der Reichskanzler
kommt nicht nach Mannheim !

) ( Mannheim , 9 . April , Im Palasthotel
Mannheimer Hof fand am Sonntag mittag eine
Pressebesprechnng statt , in der der Präsident
des Allgemeinen Schnauserl -Clubs , Senator
Willy Boge l Berlin und Oberbaudirektor
Z iz l e r - Mannheim insbesondere über die ver¬
kehrstechnischen Vorbereitungen zur Durchsüh -
rung der Veranstaltungen anläßlich der Eni -
hüllung des Carl Venz Denkmals am Oster -
ionntag Aufklärung gaben . Erwähnenswert ist .
daß Reichskanzler Adolf Hitler entgegen
seiner ursprünglichen Absicht wohl nicht nacl>
Mannheim kommen wird . In seinem Auftrag
wird voraussichtlich der ReichLverkehrsminister
Freiherr von E l tz -R ü b e n a ch den Ent -
hülw nasakt vornehmen .

Programm zur Enihü lung
des Venz-Denkmals .

Mannheim . 6 . April . Das Städtische
Nachrichtenamt teilt mit : Das Programm für
die Veranstaltungen aus Anlaß der Enthüllung
des Karl - Benz -Denkmals ist nunmehr wie folgt
festgelegt :

Mittwoch , den 12 . April . 10 Uhr : Er¬
öffnung der Autoschau „Einst und Jetzt " in den
Rhein - Neckarhallen . Gründonnerstag ,
den 13 . April , 20 Uhr : Festaussührung des
Nationaltheaters „Prinz Friedrich von Hom -
bürg " von Heinrich v . Kleist . Karfreitag ,
den 14 . April . 11 Uhr : Enthüllung einer
Gedenktafel am Benz -Hause in Ladeniburg und
Kranzniederlegung am Grabe Dr . Karl Benz .
Samstag , den IS . April , 20 Uhr : Be-
grüßungsabend im Friedrichspark . Oster -
sonn tag . den 16 . April . 12.30 Uhr : Ent -
hüllung des Denkmals in der Augusta -Anlage .
Ig und 20 Uhr : Badisch-Psälzisches Winzerfest
im Rosengarten . O st ermontag . den
17 . April , 16 Uhr : Wiederholung des Va -
disch- Psälzischen Winzerfestes .

Besuch im Arbeitslager Helmlinge"
5. Helmlinge », c. April . Letzthin weilte

Staatskommissar Hildebrand , in Boglei -
tnng seines Adjutanten Helff , und Direktor
S t a d t l e r vom Arbeitsamt Kehl in Helm -
lingen zur Besichtigung des Arbeitslagers des
F .A .D . Das Ergebnis dieses Besuches , bei
welchem Lager wie Arbeitsstätte einer ein -

gehenden Prüfung unterzogen wurden , fiel I
außerordentlich günstig aus , und die Herren |
fuhren wieder befriedigt fort . Dieser Erfolg ist
ein besonderes Lob für die Lagerleitung , in die
sich die Herren Scholl und Klett teilen .

: . : Bühl . 6. April . (Das neue Finanzamts -
und Zollgebäude ) wurde am Mittwoch offiziell
übergeben . Der Neubau hat 210 000 Rm . ge -
kostet : der Anschlag war 250 000 Rm . Der Bau
ist soweit fertiggestellt , daß in der nächsten und
übernächsten Woche der Einzug der einzelnen
Abteilungen beginnen kann . Der dreistöckige
Bau mit Dachgeschoß bildet in architektonischer
Hinsicht eine Zierde der Stadt .

Feiern zum Schuljahrsschluß.
Ourlach.

Durlach , 7. April . Heute abend 6 Uhr ver -
sammelten sich die Durlacher Mitbürger aller
Stände in übergroßer Zahl zu der . wie all -
jährlich in der Festhalle stattfindenden Schluß -
feier . Nach dem Gesang des Niederländischen
Dankaebetes und einem vaterländischen Gedicht
von Schenkendorf hielt Direktor Behringer
eine von vaterländischem Geist getragene zün -
dende Ansprache . Mit einem Ausruf an die
Kinder , sich die großen Führer Bismarck , Hin -
denburg und Hitler zum Vorbild zu nehmen ,
schloß er mit einem Hoch auf das Vaterland und
die führenden Männer , dem sich das von der
ganzen Festversammluna gelungene Deutsch-
landlied anschloß.

Der weitere Verlaus der Feier brachte in gut
zusammengestellter Folge vaterländische Ge-
dichte und Gesänge , die nicht nur von natio -
nalem Schwung beseelt waren , sondern auch
von einer guten Vorbereitung und einem hohen
Können zeugten . Das gemeinsam gesungene
Horst -Wessel - Lied beschloß die Feier , die ein er-
hebendes Zeugnis des verständnisvollen Zu -
sammenklingens von Schule und Elternhaus
ans dem Boden nationaler Gesinnung ablegte .

Bei der Schlußfeier der Handelsschule wies
Direktor Ra ck auf die Geschehnisse in Deutsch-
land hin . Er gedachte auch des großen Kom-
ponisten Richard Wagner . Das Deutschland - und
Horst -Wessel- Lied bildeten auch hier den Ab-
schluß der Feier .

Bruchsal.
o. Bruchsal , g. April . Die Schluß -, bezw.

Entlassungsfeiern der hiesigen Lehranstalten
waren sämtlich deutschem Geistes - und
Kulturleben gewidmet . In der Oberreal -
schule bildete die Feier eine Huldigung für
Josef Haydu : ein Abiturient sprach markant
über die nationale Erhebung . 29 Abiturienten
wurden entlassen . Zugleich treten die Profes -
soren Specht und Dr . Lühe nach 26° , bezw.
23jähriger Tätigkeit in der Anstalt nun in den
Ruhestand . — In der Mädchenrealschule
wurde das Leben und Werk Gerbart Haupt -
manns in den Mittelpunkt der Feier gestellt
und das Stück „Der arme Heinrich " fand eine
glückliche Wiedergabe . — Auch im Gym -
nasium und in der Handelsschule mit
höherer -Handelsschule fanden würdige Feiern
statt : alle erfreuten sich starken Besuches.

Bretten .
X Bretten , 8 . April . Die hiesigen Schulen

können wieder auf schöne Schlußfeiern zurück-
blicken. Diese Feiern waren auf Richard

Holzwirtschast und Frachttarise.
Forderungen der Forstwirtschaft auf Neugestaltung der Reichsbahntarife.

Die Forstwirtschaft leidet wie kaum ein an -
derer Wirtschaftszweig unter dem Mißverhältnis
zwischen dem Wert ihrer Erzeugnisse und den
Frachtsätzen für den Eisenbahntransport .

Einmal find die Nuudholzpreise weit »»ter
das allgemeine Preisniveau gesunken , näm -
lich aus 50—60 Prozent der Borkriegspreise ,
andererseits haben sich die Eisenbahnsracht -
satte für Holz gegenüber 1818 um 40, S0 ,
teilweise sogar bis über 70 Prozent erhöht .

Namentlich seit Einführung des Staffeltarif -
systems am 1 , Dezember 1920 verschlechterte sich
die Tariflage für Holz ganz außerordentlich ,
weil bei der Staffelung die für den Holztrans -
port fast ausschließlich in Betracht kommenden
Nahentfernungen bis 300 Km . relativ stark be-
lastet wurden . Infolgedessen sind die heuti -
gen Frachtsätze , selbst wenn das Holzpreis -
Niveau der Vorkriegszeit wieder erreicht werden
sollte , noch unerträglich hoch . Das Fracht -
Problem ist für die Forstwirtschaft geradezu zur
Lebensfrage geworden .

In dieser Erkenntnis hat der Reich Asorst -
wirtschaftsrat auf Grund einer Entfchlie -
ßung seines Hol -.handelsausschusses dieser Tage
eine ausführliche Denkschrift au die
Reichsbahn - Hauptverwaltung gerich-
tet und darin seine Forderungen auf Neugeftal -
tung der Reichsbahntarife für Holz eingehend
begründet . Der Reichs forstwirtschaftsrat be-
antragt die

Wiederherstellung der vorkriegszeitlicheu
Tariflage möglichst unter einer Umgestal -

tnng der Frachttarise für Holz ,
wie sie die Eigenart der Forst - und Holzwirt¬
schaft erfordert .

Wenn trotz aller dagegen sprechenden Bedenken
ail dem Prinzip des Staffeltarifsystems auch für
Holz festgehalten werden soll , dann müßten die
jetzigen Frachtsätze der Regeltarife und
des Schnittholzausnahmetarifs um durch -
fchnittlich 33 Prozent gesenkt wer -
den . Ferner weift der Reichsforftwirtschaftsrat
«ruf die Notwendigkeit einer

angemessenen Spanunna zwischen dem
Schnittholz - und dem Stammholz -Tarif hin .
Er fordert außerdem die Aushebung der

Dnrchfuhr -Ausuahmetarife .
In der Begründung wird neben den allgemei¬

nen Gesichtspunkten zur Loge der Forstwirtschaft

die Tariflage für jedes einzelne Sortiment ,
Stammholz , Schnittholz . Papierholz . Gruben -
holz . Schwellen und Brennholz , jetzt und vor
dem Kriege dargestellt . Aus dem beigebrachten
Zahlenmaterial geht u . a. hervor : Fichten -
Stammholz trägt jetzt in Prozent des
Waldpreises eine etwa dreimal so hohe Fracht -
belastung wie vor dem Kriege : für den
Schnittholz - Transport ( 1931 = 2,9 Mill .
Tonnen ) nahm die Reichsbahn 1931 13,23 Mill .
mehr ein . als sie für - die gleiche Transvort --
leistuug nach den Tarifsätzen von 1913 verein -
nahmt hätte : Papierhvlz konnte 1913 bei
gleicher prozentueller Frachtbelastung 300 Km.
weit verfrachtet werden gegen 100 Km . heute ,
bezw . 550 Km . gegen 200 Km . oder 900 Km,
gegen 300 Km . : eine Wagenladung (15 Tonnen )
Brennholz kostet heute auf 100 Km . Ent -
72 RM . Fracht . 1913 nach dem Rohstofftarif
44 Mk . , auf 150 Km . 99 RM . gegen 60 MC. usw.
In der Denkschrift wird auch nachgewiesen , daß

der Forstwirtschaft mit Ansuahmetarifen
allein jetzt nicht mehr tu helfe» ist.

die z. Zt . bestehende große Zahl ( 45) von Alls --
nahmetariifen für Holz sei nur ein Beweis dafür ,
wie wenig die jetzige Einstufung des Holzes in
das Tariffystem den wirtschaftlichen Notwendig -
leiten entspreche. Aus nahme tarife sol -
len wirklich nur Ausnahmen sein ,
schon weil sie sehr leicht unerwünschte Berschie-
bnngen der WettbeiverbswrHältnisse herbeifüh¬
ren und . da sie meist befristet sind , Unisicherheit
in das Holzgeschäft hineintragen . Mit Recht
weist die Denkschrift auch auf die

schwere Benachteiligung der deutsche » Forst -
und Hol,Wirtschaft durch die Frachtcrmäßi -
gunge » ( in einzelnen Fällen um 80—40 Pro -
zeut ) für dve Durchfuhr von Auslandsholz

hin .
Dieses billig durch Deutschland gefahrene »st-
europäische Holz macht dem deutschen Holz auf
den Märkten Westeuropas eine sehr unan -
genehme Konkurrenz . Dazu sollte die Deutsche
Reichsbahn nicht länger die Hand bieten .

Es ist zu hoffen , daß die sorgfältig begrün -
dctcn Anträge der Forstwirtschaft auf Fracht -
erleichterung für Holz bei der Deutschen Reichs-
bahn - Gesellschast den gewünschten Eindruck nicht
verfehlen werden .

Wagner und auf die nationale Revolution ein -
gestellt. Die Volksschule feierte am Frei -
tag nachmittag : die Schüler brachten Lieder ,
Worte und Reden aus den angeführten Gebie -
ten zu Gehör . Auch das Schülerorchefter gab
wieder seiu Bestes .

In derO be r r ea lsch u l e war zum letzten--
mal eine Oberprima zur Entlassung gekom-
men . Nun wird unsere Schule nur noch 6klassig
weiter geführt . Die Schlußfeier brachte hier
wertvolle Sprechchöre unter Proefssor Pe -
ters , Chorgcsänge unter Professor Pichls
Leitung , den Vortrag über Richard Wagner
und die Bedeutung der nationalen Erhebung ,
durch Abiturient A l m s kl -' r dargestellt , und
die Schlußansprache von Direktor Jehl «.

Eppingen
der

An-
Be-

l . Eppingen . 9. April . Im Mittelpunkt
Schlußseier der Realschule stand die
spräche von Professor Biehler über die
dentung Richard Wagners für das deutsche
Musikleben . Professor Kern , der Schulleiter ,bat um stärkeren Besuch der Anstalt , da so
deren Ausbau im Bereich der Möglichkeit liege .
Nationale Gedichte und Weder erhöhten die
Feier . — In der Schlußfeier der Volks -
schule sprach Oberlehrer H i tz über den Segen
der Arbeit und des Gottvertrauens und wies
auf die großen Männer der deutschen Ge-
schichte als Vorbilder hin . Lieder , Gedichte und
Sprechchöre standen im Zeichen des nationalen
Gedenkens .

Auch die Handels schule hatte einen
feierlichen Schlußakt , in dem Dr . K r a u t h als
Schulvorstand die Schüler mahnte , ihr bestes
einzusetzen für den Wiederaufstieg des Vater -
landes .

Gernsbach.
100 Jahre Gewerbeschule.

Wiederum standen die Schulschlußfeiern der
hiesigen Schulen in regstem Interesse der Ein -
wohnerschasr. Am Freitag Nachmittag sand der
Schlußakt der Realschule Gernsbach in der
festlich geschmückten Aula statt . Eine schön auf -
gebaute Vortragsfolge stellte eine würdige
Richard -Wagnet -Ehrung iu den Mittelpunkt .
Mit zwei Chören aus dem „Holländer " und
einem Ausschnitt aus der Walküre gedachte man
des großen Meisters 50. Todestag . Im weiteren
Vortragsverlaus würdigte man den erwachenden
Frühling und schlug zur Verherrlichung des
neuen Deutschlands in Gedicht und Lied begei¬
sterte Töne an . Direktor F r ö b e l sprach in der
Festrede über die nationale Erziehung im natio -
nalen Staat und fand herzliche Anerkennung .
Hauptlehrer Hch. Langenbach erfreute wie-
derum mit seinem gut geschulten Chor , der eine
Anzahl Lieder , jeglichen Schwierigkeitsgrades
:onschön wiedergegeben hat . Sodann nahm Direk¬
tor F r ö b e l Gelegenheit . Studienrat Rothen -
st e i u in den Ruhestand zu verabschieden . — Nach
der Verteilung der Schülerpreise wurden 13 Un -
tersekundaner entlassen . Mit dem begeistert auf -
genommenen Deutschlandlied schloß die Schluß -
seier der Realschule .

Zur gleichen Stunde verabschiedete Studienrat
Netzhammer in der Handelsschule den letz-
ten Jahrgang . Dr . Dreher hielt an die Schü -
ler eine wertvolle Ansprache über Volksgesund -
heit . Auch hier wurden befähigte Schüler mit
Preisen bedacht.

In einer gut besuchten Morgenfeier des Sams -
tags beging die Volksschule unter Leitung
von Oberlehrer Gödtler ihre Schlußseierlich -
leiten . Eine Anzahl hübsch gewählter Gedichte
und der Schülerchor unter Hauptlehrer L e -
d e r l e trugen in gediegener Art zur Verschöne-
rung des würdig und erhebenden Festes bei .
Hauptlehrer Knaus sprach in seiner Rede über
Richard Wagner und fand abschließend für die
16 zur Entlassung gestandenen Schüler väterlicheWorte der Mahnung . Den Schulpreis bat der
Schüler Schiel erhalten . Eine Schülerin be-
dankte sich namens aller Austretenden bei ihren
Lehrern und Erziehern . Aus den, sehr schön ge-
schmückten Festsaale hat jeder beste Eindrücke
mitgenommen .

Eine erfreulich stattliche Anzahl von Gästen ,Lehrmeister . Vertreter der Murgtalgemeinden
und der Talindustrien war der Einladung zur
Schluß - und Jahrhundertfeier der Gewerbeschule
gefolgt . Direktor Allers gab seiner Freude
Ausdruck , daß er daneben noch die Vertreter der
hiesigen Schulen , den Gemeinderat — ganz be -
sonders aber den Kommissar für das Gewerbe -
schulweseu beim Unterrichtsministerium , Stu -
dienrat Fehrle , willkommen heißen dürfe . Auch
hier bewegte sich das Programm in vaterländi -
schen Bahnen . Frau Direktor Allers erwies
sich als gewandte Violinistin erstmals vor einem
breiteren Publikum . Am Flügel waltete Frau
Prof . B l ö s ch mit gewohnter Umsicht . Im Mit -
telpunkt stand die Festrede des Direktors , der
ein interessantes Bild historischer Entwicklung
der Gernsbacher Gewerbeschule während der ver -
flossenen 100 Jahren bargetan hat . Seine begei-
sterte Rede endete mit dem Deutschlandlied .
Namens der Regierung sprach Studienrat Fehrle
vom Unterrichtsministerium die Glückwünsche zur
Jahrhundertfeier aus . Der packende Mahnruf
an die Jugend ist sicherlich auf gute Erde gefal -
len . Mit einem stürmisch aufgenommenen Sieg
Heil auf Hindenbnrq . Adolf Hitler , auf Volk und
Heimat schloffen die Ausführungen — dem das
Horst -Wessel-Lied folgte . Namens der Stadtver -
waltung und des Gewerbevereins überbrachte
Gemeinderat und Malermeister Krieg Will -
kommengrütze und Glückwünsche. Studienrat

Netzhammer sprach im Auftrage der Hand
schule , der im Jahre 1921 selbständig gewor
nen Zweiganstalt . Nachdem die Verteilung j
Preise und die Entlassung der 32 Schüler
letzten Kurses vorgenommen worden wa - <
sprach die Leitung den Dank an die Firmen »
die Bezirkssparkasse aus , welche mit namvai
Beträgen Schule und Jugend fördern geyon ,
haben .

Im Anschluß an die ausgezeichnet verla «? ^
Feier wurde die A u S st e l l u n g v o n ~ * ' '
lings - ilnd Schülerarbeiten unter iw
männischer Leitung eröffnet . Eine vielbew■
derte Sonderschau , „Die Gestaltung der „

keit-stofflehre " begegnete allseitiger Aufmerksam
d—

Gedenktafel für Kätchen
von Heilbronn. 13

Schriesheim , 5. April . Durchs den
kehrsverein Schriesheim und die Ortsgrup ^
des Odenwaldklubs wird vor dem Eingangs ,
Strahlenburg an der Stelle , wo nach der
das Kätchen von Heilbronn dem Grafen Wtf'
vom Strahl seine Liebe gestand , eine Geden
tasel errichtet , die an das von Kleist in '
romantischer Weise geschilderte Ereignis
inner » soll .

Im

Tagung der badischen
Tierschuhverei^ [:

11in Heidelberg .
delHeidelberg . 7. April . Die Landestagung ^bad . Tierschutzvereine nahm einen recht beil>

digenden Verlauf . Schon am Samstag ,
mittag hielt Hauptlehrer Mülle r - Ŝteinklina
im Odenw . vor dem Verbandsvorstand ÜL
einigen Vereinsvertretern einen äußerst we >

^vollen Vortrag über die Arbeit der Ii ^ v^
gruppen der Tierschutzvereine . Der Son «^

'S.

i ;

ß
ti?(
K

wies einen reichbesetzten Tagesplan auf . ^ is
in der Frühe begann die nichtöffentliche tovtreterveriammlung im Neckarsälchen der ? '
Halle ihre Beratungen über innere Verbann n,
angelegenheiten sowie über die eingerelw ' ^
Anträge . Die Kasse wurde geprüft und
Erteilung der Entlastung wurde dem RewnL
Herrn Madlene r -Psorzheim . für seine s
wissenhafte Kassenführuug gedankt . Die Ha®!,,
Versammlung fand um IIUhr in dem
Ballsaale der Stadthalle statt . Na<l> Begrüß "^
durch den Vorsitzenden der Ortsgruppe , gab * .
Berbandsvorsitzende einen wertvollen
blick über die Jahresarbeit . Der Glanzpu ^
der Tagung war der großzügige Vortrag %
Herrn Professors Schmiede l -Heidelberg
Tierschutz. Einen recht netten Abschluß 'Li
die Versammlung , indem ein kleines
ein Gedicht über des Tieres Treue vortrug ^
dem Vorsitzenden ein kleines Sträußchen
reichte.

Nach dem im Restaurant der Stadthalle
genommenen Mittagessen folgte von J f
6 Uhr die öffentliche Versammlung der
treter . Hier vollzog sich in den Wahlen ^
wichtigst« Teil der Tagung Der verdiente
bandsvorsitzeiide . Oberstleutnant Wittich
bürg , der unbedingt von seinem Amte z » 1^
treten wollte , ließ sich umstimmen und
mit großer Mehrheit wiedergewählt . Dtf j
Anträge von Vereinen wurden beraten ^
zum größten Teil auch angenommen . ^
nächster Tagungsort ist Pforzheim gewählt i1 ^
den. Nach Schluß der Tagung war noch
genug das von Frl . Klein betreute Tier ^
zu besichtigen.

Zuchtviehschau und prämierunS
in Graben . mVsch . Graben , 7 . April . Bei der hier

bähten genossenschaftlichen Zuchtviehschau
Fleckviehzuchtgenossenschast Karlsruhe - V^ z
wurden 29 Kühe mit Nachzucht, 7 Kalbinen "
6 Kühe im Milchleistungswettbewerb ""

(Vi
führt . Die staatliche Pramtieru » <}
leider wegen Mangel an Mitteln in d«^^ ,
Jahre aus . Die Prämiierungskommissio »' «^
stehend aus den Herren TierzuchtinM ' ^
H o ck-Heidelberg , Veterinärrat Dr . Gersp, .K,
Karlsruhe , Kreisökonomierat G e i ß-D »r^ .
Diplomlandwirt Debns -Graben und den .
meinderäten H e i l ma n n->Graben und
d o l d -Rußheim , konnte eine große Reihe
verteilen . aM

Bei der Verkündigung des Resultat ?
Tierzuchtdirektor Hock mit Befriedigung .
daß durchweg ausgeglichenes Zuchtmateriai ^
Vorführung gekommen und der Typ der
richtnng im wesentlichen erreicht sei . Gegen" ^
der letzten Ausstellung sei ein merklicher ^
schritt zu verzeichnen , wofür er den
namens der Prämiierungskommiffion Lov
Anerkennung aussprach .

Meine Rundschau.
) ( Durlach . 8 . April . (Schweinemarkt .I

fahren mit 81 Läuferschweinen und 162 3* .„t,
schweinen. Verkauft wurden 41 Läusersch?
132 Ferkelschweine . Preis per Paar
schweine 40—45 Ji , Ferkelschweine 26—30 • •W

! ! Krozingen , 9 . April . (Antolinie
geführt ) Wie -in der Sitzung der Kuroer ^
tung mitgeteilt wurde , ist es gelungen , die
Verbindung Krozingen —Breisach auch wkuc
zu erhalten . ^ A i»

! Baden » eiler . 9. April . (Englischer
Badenweiler . ) Der Gouverneur der Banc Jtl
England Sir Montague Normann w »
kurzem Aufenthalt hier eingetroffen ^
Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist J "

. $
übergehendem Aufenthalt in Bvdenweiier
Hotel Römerhof abgestiegen .

! ! Furtwangen . 8. April . (Kandidaten !?
ftellnng . ) Als Spitzenkandidat des ^
für den Wahlkreis Freiburg -Land wuroe . .^ >
bisherige Abgeordnete und Landtagspr ^ ^jiet
Dufsner wieder aufgestellt . An
Stelle wurde der bisherige Abgeordnete jnS1
rnnqsrat Eichenlaub vom Innen mrnn»
in Karlsruhe aufgestellt . . > ztt '',

h . Ubstadt . 8. April . (Tödlicher Unfall -«. " ^ !
tag abend stürzte der Gemeinderat Fritz
so unglücklich vom Heuboden , daß er ^
Schädelbruch in der Tenne liegen blieb.
tag nacht ist er seinen Verletzungen
Stiel war ein äußerst beliebter , fleißiger &
Den Weltkrieg machte er beim 2.
Bataillon Bruchsal mit .
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